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Mischoxid-Brennstoff:
Brennstoff, welcher zu ca 30 Prpzent aus
Plutonium und zu ca 70 Prozent aus
Uran besteht Dieser Brennstoff wird fur
die Schnellen Bruter und fur
Leichtwasserreaktoren verwendet

Moratorium:
Baustop und «Denkpause» beim Bau
von Atomkraftwerken und anderen
Nuklearanlagen In der Schweiz besteht
faktisch em «Moratorium» seit der Besetzung

des Baugeländes in Kaiseraugst

Magnox-Brennelemente:
In England und Frankreich wurde eine
eigene Reaktorlime entwickelt, die sog
Gas-Graphit-Reaktoren In diesen
Reaktoren werden Brennelemente eingesetzt,

bei welchen nicht Hullen aus Zir-
kon, sondern solche aus einer
Magnesium-Legierung (Magnox) verwendet
werden Diese Hullen sind weniger
korrosionsbeständig als die Zirkonhullen
und können nur tiefere Temperaturen
(ca 460°) vertragen
Bei diesen Reaktortypen entstehen
weniger hochradioaktive Produkte als bei
Leichtwasserreaktoren Die Aufarbei-

(roentgen equivalent men) Einheit der
biologischen Strahlendosis Ergibt sich
als Produkt der aufgenommenen
Strahlendosis und der biologischen Wirksamkeit

der Strahlung Fur Betriebsangehörige
wurde em Grenzwert von 5 rem pro

Jahr festgelegt mrem ist em Tausendstel

tung solcher Brennelemente ist deshalb
einfacher Erfahrungen mit der
Wiederaufbereitung von Magnox-Brennele-
menten können deshalb nicht einfach auf
die Handhabung der Aufbereitung von
Elementen aus Leichtwasserreaktoren
ubertragen werden

Ford-Foundation
Berühmte amerikanische Stiftung, welche

wichtige Forschungsprojekte und
Studien von allgemeinem Interesse
anregt und finanziert

Curie (Ci) (jxCl KD6 Ci)
Massemheit fur die Radioaktivität eines
Stoffes Em Curie entspricht dem Zerfall
von 37 Milliarden Atomkernen pro
Sekunde und ist gleich der Radioaktivität
eines Gramms Radium-226 uCi ist em
Millionstel Curie
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VERANSTALTUNGSHINWEISE
Tagung im Gottlieb-Duttweiler-Institut

«Kohlendioxid — eine Gefahr fur unsere
Umwelt? Situation, Praventation,
langfristige Lösungen.»

25 April 1983

im GDI, Ruschhkon

Kohlendioxid, Bestandteil des natürlichen

Lebenszyklus, wird zu einem
schwerwiegenden Umweltproblem,
wenn das Gleichgewicht gestört wird und
der C02-Gehalt in der Atmosphäre
ansteigt In unserem Jahrhundert ist der
C02-Gehalt um 15 Prozent gestiegen, im
nächsten konnte er sich sogar verdoppeln

Welche Auswirkungen hat dies auf
die Atmosphäre, das Klima und die
Umwelt7

Uber diesen Problemkreis wird an der
Tagung «Kohlendioxid — eine Gefahr
fur unsere Umwelt7» im GDI von
Fachleuten und Politikern informiert, werden
präventive Massnahmen skizziert und
langfristige Losungen diskutiert
Tagungskosten Fr 185 —

Anmeldung GDI, Ruschhkon,
Tel 01/724 00 20

Forum Grüne Wirtschaft:

«Werkstatt Grüne Wirtschaft»

30. April/1. Mai 1983
auf dem Rigi

Welchen Stellenwert soll die Arbeit m
einer künftigen Gesellschaft haben7 Wie
wird die Arbeit organisiert sein7 In
welchem Umfang können neue Technologien

eingesetzt werden7 Lassen sich
Wachstum und Ökologie vereinbaren7
Was heisst «qualitatives Wachstum7»
Diese Fragen werden bei der Werkstatt
«Grüne Wirtschaft» diskutiert und in
Referaten und Workshops sollen mögliche
Ökologische Wirtschaftspositionen
erarbeitet und aufgezeigt werden
Referenten Joseph Huber, H A Pestalozzi,

H H Porst, Klaus Traube und
viele andere, die sich mit diesem
Problemkreis konkret beschäftigen

Programm erhältlich beim Sekretariat
«Forum Grüne Wirtschaft», Oberdorfstrasse

20, 8800 Thalwil, Tel 01/
720 32 92

Schweizerische Gesellschaft
fur Daseinsanalyse
Philosophische Gesellschaft Zurich

«Was heisst Umdenken?»

11 /12 Juni 1983

im Schinzenhof, Horgen

Immer dringender ertont der Ruf nach
einem fundamentalen Umdenken
angesichts der bedrohlichen Ökologischen
Situation Was aber ist dieses Umdenken7
Wie kann es geschehen7 Wie kann es

Folgen haben7 Welche Hindernisse
hegen ihm im Wege7 Und was haben
Philosophie und Psychologie dazu zu sagen7
Solche Fragen sollen an der Tagung
problembezogen und allgemeinverständlich
erörtert werden
Referenten Prof Pierre Fornallaz, Dr
med Hans Padrutt, Dr Alice Holzhey,
Dr Peter Muller-Locher, Dr med Ama
Padrutt, Prof Helmut Holzhey, Prof
Remhart Mauer, Schlusswort Prof
Medard Boss, Zwischengesange Franz
Hohler
Information Frau Tina Schulz, Kirchgasse

17,8001 Zurich, Tel 01/252 06 07
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